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Pircftion: Ulnltcv Pcmi-ijolbiiujI)rt»rcit.

(Srfcfjeint je SonnerStagS unb foftet per ©etnefter gr. 3. 60, per Sfafjr gr. 7. 20

3fttferate 20 StS. per einfpaltige ^etitjeile, bet größeren Slufträgen *.
entfprecfjenben fRabatt.

Siirid}, be» 81. pint? 190T.

ÎÛOdjfltfiirUd) ' bab ücif;t.: 9Reût unb feiu
fJräge tief fid) jeber ein.

Uerbandswesen.

Der fnittonnlc ©eiucrbe*
ucrcin ©rfjaff^aufen I)at am
testen Sarnüag ba! 25=jähri=
ge Jubiläum feine! Veftehen!
gefeiert. Vertreter ber Ve
gierung unb be! Sfabtrate!,

be! fdjtoeijerifcfjen ©eroerbeoerein! ufro. nahmen an ber
Aeier teil unb uom tburgauifdjen ©eroerbeoerein mar
ein Vegrüf?ung!telegramm eingetroffen. i>lu! bem nom
Verein!aftuar $errn fßrof. fehler entworfenen fRüdtblicf

ging Ijeroor, baj3 bie erften îlnfânge be! Verein! bi!
Zum fjiabre gurüefreietjen. 3Iber erft nach ber ©e=

roerbeau!fteHung nom Qahre 1880 mürbe berfelbe ju
einem fefter gefügten ©ebilbe unb arbeitet nun feit bem

3abre 1881 auf ben nerfefjiebenften ©ebieten be* @e--

toerberoefen! mit fegen!reicf)er Dätigfeit. ^)n ben Voten
rourbe bie Votroenbigfeit oermefjrter Sfrbeit unb immer

engern gufammenfcljlufie! aller ©eroerbetreibenben betont
unb bie Schaffung be! Obligatorium! an bie Stelle ber
jafultatioen 2ehrling!prüfungen al! näctjfte! erfireben!=
roerte! 3iel für ben fantonalen ©eroerbeoerein bezeichnet.

Die neugegrünbete Seftion be! Älettgau! oerfpraef) burd)
ben ÜJhtnb ihre! 31bgeorbneten treue! 2Birfen für ba!
©eroerberoefen gemäfj ben Intentionen be! ÄantonaU
oerein!.

Der fchiueijerifche ViuuucifteruerbnHb tagte legten
DJlontag in ber Tonhalle Rurich- Vlehrere Vaumeifter=
oerbänbe fübbeutfetjer Staaten roaren burch Delegationen

oertreten. Die Slbroictlung ber jährlich roieberfehrenben
©efdjäfte oolljog fidj oafrf). ©ine längere Di!fuffion
rief bie ffrage ber 21ufnaf)me be! fdjroeijerifdjen ßimmer'
meifteroerbanbe! al! Seftion be! fchroeijerifcljen Vau
meifteroerbanbe! h^nor. Die Slufnahme erfolgte bann
unter geroiffen Vorbehalten einftimmig. SJÎit Vejug auf
bie Stellung gegenüber ben fief) ftet! ntebrenben Streifen
unb in ©ejug auf ba! fyeflhalten am 3ef)nftunbentag
roar bie Stimmung ber Verfammlung fehr entfcfjieben
unb gefcfjloffen.

Die ©ipfer* unb Vlalernteiftcr in Vîonfreuj befc^tof
fen, mit ben Streifenben nicht in Unterbanblungen ein

Zutreten, fonbern gegen biefetben Älage roegen Vertrag!*
bruche! ju erheben. Der llnternehmeroerbanb oon Sa
®h'ii'? be 5onb! (ie^ feine Solibarität mit bem

llnternehmeroerbanb oon SRontreuj erflären.

Uerscbiedenes.
©rlerttung be! Vînurcrberufe!. ©tne 5îommiffion,

beftehenb au! Slbgeorbneten be! ©eroerbefcfjuloerein!
Zürich unb Umgebung, be! Ingenieur* unb 9ïr<f>iteften=
oerein! ^uricf), be! fcfjroei^erifcfjen Vaumeifteroerbanbe!
unb be! Vaumeijteroerein! 3öricf) unb Umgebung tpt
in biefem SBinter eingehenb barüber beraten, in roelcher
9Beife junge Seute für ben Vlaurerbcruf gewonnen unb

zu tücljtigen Vlaurern herangebilbet werben fonnten.
Diefe Äommiffion iff zur Ueberzeugung gelangt, bafj

bie berufliche fperanbitbung oon Vlauretn am beften
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Direktion: Malter Senn Holdinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. 00, per Jahr Fr. 7. 2<1

Inserate 20 Cts, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen ^entsprechenden Rabatt,

Zürich, den 21. Marx 1907.

ülllältllsstkllch ' das hcistt : Mein und sein
Präge tief sich jeder ein.

iinbanilwenn.

Der kantonale Gewerbe-
verein Schaffhanscn hat am
letzten Samstag das 25-jähri-
ge Jubiläum seines Bestehens
gefeiert. Vertreter der Re
gierung und des Stadtrates,

des schweizerischen Gewerbeoereins usw. nahmen an der

Feier teil und vom thurgauischen Gewerbeverein war
ein Begrüßungstelegramm eingetroffen. Aus dem vom
Vereinsaktuar Herrn Pros, Jetzler entworfenen Rückblick

ging hervor, daß die ersten Anfänge des Vereins bis

zum Jahre 1844 zurückreichen. Aber erst nach der Ge-

Werbeausstellung vom Jahre 188l) wurde derselbe zu
einem fester gefügten Gebilde und arbeitet nun seit dem

Jahre 1881 auf den verschiedensten Gebieten des Ge-

werbewesens mit segensreicher Tätigkeit, In den Voten
wurde die Notwendigkeit vermehrter Arbeit und immer

engern Zusammenschlusses aller Gewerbetreibenden betont
und die Schaffung des Obligatoriums an die Stelle der

fakultativen Lehrlingsprüfungen als nächstes erstrebens-
wertes Ziel für den kantonalen Gewerbeverein bezeichnet.

Die neugegründete Sektion des Klettgaus versprach durch
den Mund ihres Abgeordneten treues Wirken für das

Gewerbewesen gemäß den Intentionen des Kantonal-
Vereins.

Der schweizerische Vauuicistcrvcrband tagte letzten

Montag in der Tonhalle Zürich. Mehrere Baumeister-
verbände süddeutscher Staaten waren durch Delegationen

vertreten. Die Abwicklung der jährlich wiederkehrenden
Geschäfte vollzog sich rasch. Eine längere Diskussion
rief die Frage der Aufnahme des schweizerischen Zimmer-
meisteroerbandes als Sektion des schweizerischen Bau
meisterverbandes hervor. Die Aufnahme erfolgte dann
unter gewissen Vorbehalten einstimmig. Mit Bezug auf
die Stellung gegenüber den sich stets mehrenden Streiken
und in Bezug auf das Festhalten am Zehnstundentag
war die Stimmung der Versammlung sehr entschieden
und geschlossen.

Die Gipser- und Malermeister in Montreux beschloß
sen, mit den Streikenden nicht in Unterhandlungen ein

zutreten, sondern gegen dieselben Klage wegen Vertrags-
bruches zu erheben. Der Unternehmerverband von La
Chaux-de-Fonds ließ seine Solidarität mit dem

Unternehmeroerband von Montreux erklären.

i>er;<ble<le»tt.
Erlernung des Maurerberufes. Eine Kommission,

bestehend aus Abgeordneten des Gewerbeschulvereins
Zürich und Umgebung, des Ingenieur- und Architekten-
Vereins Zürich, des schweizerischen Baumeisterverbandes
und des Baumeistervereins Zürich und Umgebung hat
in diesem Winter eingehend darüber beraten, in welcher
Weise junge Leute für den Maurerberuf gewonnen und

zu tüchtigen Maurern herangebildet werden könnten.
Diese Konimission ist zur Ueberzeugung gelangt, daß

die berufliche Heranbildung von Maurern am besten
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b24 SllHftr. (dtrueiv $anbro.Rettung („atleifterbtatt") ilk. 51

a) Sutd) bie Dfbfoloietung einer Sefjre bet einem
SJÎeifter.

b) Sittcf) bie Seifttaf)me an ben Jacf)furfen ber ftab=
lifc£>en @eroetbefcf)ule.

2fl§ ©runblage ber Sefyre bei einem SOÎeifter bient
ber non ber ftommiffion buvdjberatene unb oorn 23au=

meifiernetein ^üricb unb Umgebung anerfannte Sebroer=

trag, monad) bie Sauer ber Setjrjeit auf brei Jahre
feftgefetjt roirb. Ser Sefjrting erhält im erften Jahre
Jr. 2.—, im ^meiten Jafjre Jr. 3.— unb tm britten
Ja£)re ber Sehrzeit Jr. 4.— Sot)n pro Sag. Ser Sotjn
roirb aud) für bie Jeit unb Sauer ber Jacfjfurfe an
ber ©eroerbefdjule au§bejat)It.

Sie DJJitglieber beë Baumeifteroereinë Jürid) unb
Umgebung erflären fid) bereit, in ihren ©efcfjäften auf
©runblage oorftehenber Beftimmuttgen Sefjrlinge aufju=
nehmen unb fie ju tüchtigen ÏÏRaurern tjeran^ubitben.
Sie oben genannte fôommiffiott labet nun ©ttern unb
Borntünber ein, au§ ber ®et)nie entlaffene fräftige Jitng=
linge bett SOtaurerberuf erlernen ju taffen. Ser Beruf
ift fefjr root)I geeignet, benen, bie fid) ihm roibmen, oolte
Befriebigitng zu gewähren unb aud) in öfonomifd)er
Beziehung empfehlenswert ; bie Söhnung t)ält fid) burcßauS
auf ber ^ötje ber anbeten "Berufe.

©S fann aud) bie ©eroäfjr geboten roerbett, baß tüd)=
tige DJÎaurer ba§ ganze Jahr ßinbureß auf Strbeit red)=
nen fönnen.

3m Befoitbertt roevben folcfje ©Item auf ben 9Jlauter=
beruf aufmerffam gemacht, bie barauf feßen tnüffen, baß
itjre ©ohne nad) 2tu»tritt au§ ber BolfSfchule fofort
oerbtenen fönnen. Sie SJlaurerfefjrfinge haben gemäß
Sefjroertrag fdjon im erften Jahre ber Sehrzeit einen
JahreSoeröienft non prfa Jr. 600. "Begabten unter
ifjtten ftef)t bie 9Jiöglicf)feit offen, ficf) ju polieren unb
Bauführern emporzuarbeiten.

Dfnmelbungen oott Sehlingen nimmt ber ißräfibent
be§ BaumeifteroereinS, £>err ©uftao ßruef, Baumeifter,
Untere Jerone 25, Jürid) 1 entgegen, ber aud) bie Ber=
mitttung jroifcfjen ben Sehlingen unb ben ïïfteiftern be=

forgen roirb unb roeitere DluSfunft erteilt.
Diene SlrbeitSucrträgc iu 3«rtd). ©eßon feit einiger

3eit ftefjen bie ©cffloffer unb <3 pen gier auf bem

tßlat)e Jüricf) in Unterfjanblung über einen neuen 2lrheitS=

oertrag mit neunftünbiger DlrbeitSjeit. Siefen beiben Be=

rufen fdjließen fid) nun bie SDionteure an, inbem aud)
fie bie Jorberung beê DîeunftunbentageS aufgefteltt haben.
Sie oerlangen ferner eine jefjnprozentige Soßnerljöliung
unb eine Regelung ber Jutagen bei auswärtigen Slrbeiten.

Sie Sttjtoffcr auf beut ifilatje Jiivtcf) haben testen
©amêtag gemeinfam ihre Ä'ünbigung auf oierzehn Sage
überreicht, um bannzumat nad) eoentuell refultatto§ oer
lattfenen Sohnuntertianbluiigen fofort in einen 9Jietall=

arbeiterflreif eintreten zu fönnett.

Aus der Praxis — für die Praxis.
fragen.

NB. 5Üecfouf«>=, îaufdn unb 3lvbcitctgcfud)c werben
unter biefe IHubrtf nickt aufgenommen ; berartige "itnjeigen gc--

i)5ren in ben ^ttferatenteil beS iBlatteä. fragen, wetdje „unter
©kiffre" erfd)einen fotten, wolle man 20 ®t§. in tlJtarfen (für
3ufenbung ber Offerten) beilegen.

1488. 28er liefert SBafdjputoer güttmafdjinen, fur £>anb=
betrieb paffenb?

1489. Stöo bezieht ntan ben SteroietfättigungSapparat „2tuto=
copift" ®eft. Offerten unter ©tjiffre A 1489 au bie ©rpebition.

1490. 2Ber ift ßieferant oon ganz Ia .gielpneffern au§
@tat)l, 58/60 cm lang unb 4—4'/a cm breit? Offerten an bie
©jpebton unter ©biffre I) 1490.

1491. 2ßo betäme mau mietmeife 8 ober 10 ©tücf @toct=
roinben für sirfa 8 Sage unb wa§ würbe oerlangt per 3lag unb
per (Strict Offerten an Stünji & Sauber, ßimmenneifter, 41bel=
boben (S3ern).

1 jYf«sterbü(h?r und Eieferungcn ausschliesslich nur an Jnsfallalionsgeschäfle und WiederVerHHufcr. nt..
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8L4 JIlustr. schwetz. Handw-Zettnug („Meisterblatt") Nr. 5l

n) Durch die Absolvierung einer Lehre bei einem

Meister.
l>) Durch die Teilnahme an den Fachkursen der städ-

tischen Gewerbeschule.

Als Grundlage der Lehre bei einem Meister dient
der von der Kommission durchberatene und vom Bau-
meisterverein Zürich und Umgebung anerkannte Lehrver-
trag, wonach die Dauer der Lehrzeit auf drei Jahre
festgesetzt wird. Der Lehrling erhält im ersten Jabre
Fr. 2.—, im zweiten Jahre Fr. 3.— und im dritten
Jahre der Lehrzeit Fr. 4.— Lohn pro Tag. Der Lohn
wird auch für die Zeit und Dauer der Fachkurse an
der Gewerbeschule ausbezahlt.

Die Mitglieder des Baumeistervereins Zürich und
Umgebung erklären sich bereit, in ihren Geschäften auf
Grundlage vorstehender Bestimmungen Lehrlinge auszu-
nehmen und sie zu tüchtigen Maurern heranzubilden.
Die oben genannte Kommission ladet nnn Eltern und
Vormünder ein. aus der Schule entlassene kräftige Jüng-
linge den Maurerberuf erlernen zu lassen. Der Beruf
ist sehr wohl geeignet, denen, die sich ihm widmen, volle
Befriedigung zu gewähren und auch in ökonomischer
Beziehung empfehlenswert ; die Löhnung hält sich durchaus
auf der Höhe der anderen Berufe.

Es kann auch die Gewähr geboten werden, daß tüch-
tige Maurer das ganze Jahr hindurch auf Arbeit rech-
neu können.

Im Besondern werden solche Eltern auf den Maurer-
beruf aufmerksam gemacht, die daraus sehen müssen, daß
ihre Söhne nach Austritt aus der Volksschule sofort
verdienen können. Die Maurerlehrlinge haben gemäß
Lehrvertrag schon im ersten Jahre der Lehrzeit einen
Jahresverdienst von zirka Fr. livv. Begabten unter
ihnen steht die Möglichkeit offen, sich zu Polieren und
Bauführern emporzuarbeiten.

Anmeldungen von Lehrlingen nimnil der Präsident
des Baumeistervereins. Herr Gustav Kruck, Baumeister,
Untere Zäune 25, Zürich 1 entgegen, der auch die Ver-
mittlung zwischen den Lehrlingen und den Meistern be-

sorgen wird und weitere Auskunst erteilt.
Neue Arbeitsvcrträgc in Zürich. Schon seit einiger

Zeit stehen die Schlosser und Spengler auf dem

Platze Zürich in Unterhandlung über einen neuen Arbeits-
vertrag mit neunstündiger Arbeitszeit. Diesen beiden Be-
rufen schließen sich nun die Monteure an, indem auch
sie die Forderung des Neunstundentages aufgestellt haben.
Sie verlangen ferner eine zehnprozentige Lohnerhöhung
und eine Regelung der Zulagen bei auswärtigen Arbeiten.

Die Schlosser auf dem Platze Zürich haben letzten

Samstag gemeinsam ihre Kündigung auf vierzehn Tage
überreicht, um dannzumal nach eventuell resultatlos ver
laufenen Lohnunterhandlungen sofort in einen Metall-
arbeiterstreik eintreten zu können.

ffu; litt straxiz — sür à lstââ.
slâgt».

XL Verkaufs Tausch und ArbeitSgcsuchc werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2t) Cts. in Marken (fur
Zusendung der Offerten) beilegen.

1488. Wer liefert Waschpulver Füllmaschinen, für Hand-
betrieb paffend

148S. Wo bezieht nian den Vervielfältigungsapparat „Auto-
copist" Gefl. Offerten unter Chiffre à l489 au die Erpedition.

14NV Wer ist Lieferant von ganz la Ziehmesfern aus
Stahl, 58/60 em lang und 4—4°/- em breit? Offerlen an die
Expedion unter Chiffre I) 1490.

I4V1 Wo bekäme mau mietweise 8 oder 10 Stück Stock-
winden für zirka 8 Tage und was würde verlangt per Tag und
per Stück? Offerten an Künzi à Lauber, Zimmermeister, Adel-
boden (Bern).

z F. Mterbûà unâ lielerungen suzzcliliettlicl, nur sn Inztsllstionzgezckslte unâ wiîâetterMkr. l?t >.
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